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Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Dreiunddreißigste Verordnung zur Änderung der Ausfuhrlfste 
— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 


Auf Grund des § 27 Abs. 1 Satz 1 des Außenwirt- 
sdiaftsgesetzes in der im Bundesgesetzblatt Teil III, 
Gliederungsnummer 7400-1, veröffentlichten berei- 
nigten Fassung in Verbindung mit § 2 des Außen- 
wirtschaftsgesetzes, der zuletzt durch das Gesetz 
vom 23. Dezember 1971 (BGBl. I S. 2141) geändert 
worden ist, sowie in Verbindung mit den §§ 5 und 7 
des Außenwirtschaftsgesetzes verordnet die Bundes- 
regierung: 

§ 1 

Die Ausfuhrliste — Anlage AL zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — in der Fassung der Verord- 
nung vom 17. Dezember 1976 (Beilage zum BAnz. 
Nr. 246 vom 30. Dezember 1976) wird wie folgt ge- 
ändert: 

I. Teil I wird wie folgt geändert: 

1. Nummer 0130 erhält folgende Fassung: 

„0130 Turbo-Gebläse oder -Verdichter, radi- 
aler oder axialer Bauart, 

a) mit einer Leistung von 1,7 Kubik- 
metern je Minute oder mehr, be- 
stehend aus oder ausgekleidet mit 
Aluminium, Nickel oder Legierun- 
gen mit 60 Gewichtshundertteilen 
oder mehr Nickel, oder 

b) für die Verwendung in Anlagen 
zur Herstellung von schwerem 
Wasser, Deuterium oder Deute- 
riumverbindungen." 

2. In Nummer 1564 erhält die 1. Anmerkung 
folgende Fassung: 

„1. Die Waren, für die in den Buchstaben a 
bis c Ausnahmen vorgesehen sind, gel- 
ten im Sinne des § 5 Abs. 1 Satz 2 und 
des § 45 Abs. 2 AWV gleichwohl als in 
der Ausfuhrliste genannt. Für Ferti- 
gungseinrichtungen siehe Nummer 1355 
und/oder Nummer 1356." 

3. InJSTummer 1572 wird die Anmerkung durch 
folgende Anmerkungen ersetzt: 


„ Anmerkungen : 

1. Als von Buchstabe a nicht erfaßt gelten 
digitale Aufnahme- und Wiedergabe- 
geräte, die serienmäßig mit einer 
Packungsdichte von nicht mehr als 
800 Bit je Zoll und Spur arbeiten, wenn 
sie für Schreibmaschinen-Systeme zum 
Vorbereiten, Korrigieren oder Zusam- 
menstellen von Texten besonders kon- 
struiert und in solchen Schreibmaschi- 
nen-Systemen enthalten sind. Diese Ge- 
räte gelten im Sinne des § 5 Abs. 1 
Satz 2 und des § 45 Abs. 2 AWV je- 
doch als in der Ausfuhrliste genannt. 

2. Der unter Buchstabe d genannte Begriff 
„Aufzeichnungsmedien" umfaßt alle Ty- 
pen und Formen spezialisierter Auf- 
zeichnungsträger, die bei solchen Auf- 
zeichnungsverfahren verwendet werden, 
einschließlich — aber nicht begrenzt auf 
— Bänder, Trommeln, Platten und 
Matrizen." 

II. Teil II wird wie folgt geändert: 

Hinter der Warennummer 0701 839 wird fol- 
gende Warennummer eingefügt: 

„0701 930 — Gemüsepaprika oder Paprika ohne 
brennenden Geschmack G." 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin, so- 
weit sie sich nicht auf Rechtsgeschäfte und Handlun- 
gen bezieht, die nach dem Gesetz Nummer 43 des 
Kontrollrates vom 20. Dezember 1946 oder nach 
sonstigem in Berlin geltendem Recht verboten sind 
oder der Genehmigung bedürfen. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 


Zugeleitet mit Sdireiben des Bundeskanzlers — 14 (42) — 651 09 — Au 50l77 — vom 24, März 1977. 
Verkündet am 22. März 1977 im Bundesanzeiger Nr. 56. 

Federführend: Bundesminister für Wirtschaft. 
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Begründung 


I. Allgemeines 

Mit der vorliegenden Änderungsverordnung werden 
Konkretisierungen bestehender Ausfuhrbeschrän- 
kungen vorgenommen, die sämtlich auf internationa- 
len Verpflichtungen beruhen (Vertrag über die 
Nichtverbreitung von Kernwaffen, Beschlüsse des 
internationalen Embargogremiums). Ferner wird die 
Ausfuhr einer Position des Ernährungssektors an die 
Einhaltung von Qualitätsnormen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft gebunden. 

Auswirkungen der Verordnung auf Einzelpreise und 
auf das Preisniveau im allgemeinen sind nicht zu 
erwarten, 

II. Im einzelnen 

1. Durch Erweiterung der Warennummer 0130 in 
Teil I der Ausfuhrliste wird nunmehr ausdrück- 
lich bestimmt, daß Turbo-Gebläse oder -Verdich- 
ter unabhängig von ihren technischen Daten der 
Ausfuhrgenehmigung unterliegen, sofern sie für 
die Verwendung in Schwerwasseranlagen be- 
stimmt sind. 

Diese Regelung konnte bereits der bisherigen 
Fassung der Ausfuhrliste entnommen werden. 
Denn Teil I Nummer 0105 Buchstabe b ‘sieht das 
Genehmigungserfordernis für „Ausrüstungen, be- 
sonders konstruiert oder hergerichtet für die Her- 
stellung oder Konzentrierung von Deuterium- 
oxid" vor. Zu solchen Ausrüstungen zählen auch 
Turbo-Gebläse und -Verdichter. 

Da für diese Geräte jedoch die spezielle Be- 
schränkung der bisherigen Nummer 0130 bestand, 
die der jetzigen Nummer 0130 Buchstabe a ent- 
spricht, hätte man aus dieser Spezialregelung 
auch folgern können, daß die Geräte nur beim 
Vorliegen der in Nummer 0130 genannten tech- 
nischen Spezifikationen der Ausfuhrgenehmigung 
bedürfen. Eine solche Auslegung wäre mit den 
in § 7 Abs. 1 des Außenwirtschaftsgesetzes 
(AWG) genannten Schutzzwecken nicht verein- 
bar. Turbo-Gebläse und -Verdichter werden, auch 
ohne die in Nummer 0130 Buchstabe a genannten 
Kriterien zu erfüllen, für Schwerwasseranlagen 
hergestellt und in ihnen verwendet. Die Bundes- 
regierung kann auch in solchen Fällen nicht auf 
das Erfordernis einer Ausfuhrgenehmigung ver- 
zichten, weil es sich bei einer Schwerwasser- 
anlage um eine aus dem Gesichtspunkt der Nicht- 
verbreitung von Kernwaffen verhältnismäßig 
kritischen Anlage handelt. Das Genehmigungs- 
erfordernis ist hier geboten, um Störungen des 
friedlichen Zusammenlebens der Völker oder der 


auswärtigen Beziehungen der Bundesrepublik 
Deutschland zu verhüten (§ 7 Abs. 1 Nr. 2 und 
3 AWG). Mit der Neufassung der Nummer 0130 
wird klargestellt, daß die Genehmigung zur Aus- 
fuhr von Turbo-Gebläsen und -Verdichtern in je- 
dem Falle versagt werden kann, wenn nicht 
durch entsprechende Zusicherungen des Empfän- 
gerstaates und internationale Sicherungsmaßnah- 
men eine Verwendung der Geräte zu friedlichen 
Zwecken gewährleistet wird (§ 1 Abschnitt I 
Nr. 1 der Verordnung). 

2. Nach den Beschlüssen des internationalen Em- 
bargogremiums sind in der Nummer 1564 zwar 
verschiedene Waren vom Ausfuhrgenehmigungs- 
erfordernis befreit, diese Befreiungen sollen je- 
doch nicht für den Technologietransfer in bezug 
auf diese Waren gelten. Diese Verpflichtung kam 
bereits in der bisherigen Anmerkung 1 zu Num- 
mer 1564 zum Ausdruck. Die jetzige Fassung 
dieser Vorschrift bedeutet lediglich eine redaktio- 
nelle Klarstellung {§ 1 Abschnitt I Nr. 2 der Ver- 
ordnung). 

3. Die Befreiung von Schreibautomaten durch die 
neue Anmerkung 1 zu Nummer 1572 trägt eben- 
falls einer Vereinbarung im internationalen Em- 
bargogremium Rechnung. Auch hier gilt die Be- 
freiung nicht für die Ausfuhr von Unterlagen und 
die Weitergabe von nicht allgemein zugänglichen 
Kenntnissen in bezug auf die Fertigung dieser 
Waren (§ 1 Abschnitt I Nr. 3 der Verordnung). 

4. Durch die Verordnung (EWG) Nummer 795/76 des 
Rates vom 6. April 1976 (ABI. EG Nummer L 93 

6) wurde Gemüsepaprika bzw. Paprika ohne 
brennenden Geschmack in Anhang I der Verord- 
nung (EWG) Nummer 1035/72 des Rates vom 
18. Mai 1972 (ABI. EG Nummer L 118 S. 1) einge- 
fügt. In der Verordnung (EWG) Nummer 1035/72 
sind die Erzeugnisse aufgeführt, die in frischem 
Zustand an den Verbraucher abgegeben werden 
und Qualitätsnormen unterliegen. Die Qualitäts- 
normen für Gemüsepaprika bzw. Paprika ohne 
brennenden Geschmack sind durch die Verord- 
nung (EWG) Nummer 2397/76 der Kommission 
vom 1. Oktober 1976 (ABI. EG Nummer L 270 

S. 13) festgesetzt worden. Die genannten Waren 
dürfen daher nur genehmigungsfrei ausgeführt 
werden, wenn sie diesen Qualitätsnormen ent- 
sprechen. Die Aufnahme der Warennummer 
0701 930 in die Ausfuhrliste mit dem Beschrän- 
kungssymbol G (§ 6 a Abs. 1 der Außenwirt- 
schaftsverordnung) trägt dieser Gemeinschafts- 
regelung Rechnung (§ 1 Abschnitt II der Ver- 
ordnung). 
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